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Der Weihnachtsbaum auf dem Witterschlicker Dorfplatz. Foto: SAPIRDer Weihnachtsbaum auf dem Witterschlicker Dorfplatz. Foto: SAPIRDer Weihnachtsbaum auf dem Witterschlicker Dorfplatz. Foto: SAPIRDer Weihnachtsbaum auf dem Witterschlicker Dorfplatz. Foto: SAPIRDer Weihnachtsbaum auf dem Witterschlicker Dorfplatz. Foto: SAPIR

Weihnachtsbaumschmücken
in Witterschlick geht in die 4. Runde

Bericht auf S. 2



Wir in Alfter | 20. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 20. Dezember 2025 | Kw 51 / 01 | https://wir-in-alfter.de/e-paper2

Weihnachtsbaumschmücken
in Witterschlick
geht in die 4. Runde

Bericht zur Titelseite

Dann durften die Kinder ran, die
zahlreich erschienen waren. Der
ein oder andere brauchte dabei
noch Hilfe, aber die Erwachsenen
halfen gerne aus, wenn es darum
ging den Schmuck zu befestigen.
In diesem Jahr wurde keine Lich-
terkette am Baum angebracht, da
diese in den letzten Jahren immer
wieder mutwilliger Zerstörung
zum Opfer gefallen ist.
Nachdem der Baum geschmückt
war nahmen viele das Angebot an
und griffen zu Glühwein, Kakao
und Keksen. Dann konnte mit
Nachbarn und Freunden schon
einmal über Fragen wie z.B. „Was
schenke ich zu Weihnachten“ und
„Was gibt es an Weihnachten zu
essen?“ nachgedacht werden.
(SAPIR)

Zum 4. Mal hieß es auf dem Wit-
terschlicker Dorfplatz: Der Weih-
nachtsbaum soll geschmückt wer-
den. Am 29. November war es dann
so weit. Der große Tannenbaum
war am Vortag auf dem Dorfplatz
aufgestellt worden. Ein besonde-
rer Dank geht an die Familie Cur-
tius, die den Baum gesponsort
hat. Armin Kohlhoff, der auf die
Idee kam freut sich. „Der Förder-
verein der Grundschule hat den
Glühwein, den Kakao und die
Kekse gespendet; den Schmuck
für den Baum haben die Jugend-
feuerwehr, die Kinder der OGS und
der Senioren Club der AWO ge-
bastelt“, erzählt Kohlhof stolz.
Eröffnet wurde die Aktion von der
Feuerwehr, die den großen Stern
oben auf dem Baum befestigte. Selbstgebastelter SchmuckSelbstgebastelter SchmuckSelbstgebastelter SchmuckSelbstgebastelter SchmuckSelbstgebastelter Schmuck

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten



Wir in Alfter | 20. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 20. Dezember 2025 | Kw 51 / 01 | Rautenberg Media 3



Wir in Alfter | 20. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 20. Dezember 2025 | Kw 51 / 01 | https://wir-in-alfter.de/e-paper4

Schnupperstunden und Tag der offenen Tür
In Zusammenarbeit mit dem Bon-
ner Yogastudio „YogAnjuly“, der
Yogalehrerin Anjuly Rudolph, bie-
tet die AWO daher an ihrem Tag
der offenen Tür zwei Schnupper-
stunden in Yoga an, damit die Be-
sucher ausprobieren können, ob
das etwas für sie sein könnte. Bei
positiver Resonanz möchte die
AWO künftig regelmäßig Yoga im
AWO-Haus anbieten.
Wenn Sie also nach den besinn-
lichen Tagen vor und nach Weih-
nachten, Silvester und Neujahr
etwas Abwechselung und Ent-
spannung suchen, melden Sie
sich gerne an oder kommen Sie
einfach ins AWO-Haus, die AWO

Der AWO-Ortsverein Alfter/Witter-
schlick betreibt in der Esserstra-
ße 9 seine eigene Begegnungs-
stätte, das „Werner-Reitler-
Haus“. Nachdem der früher dort
untergebrachte kommunale Kin-
dergarten ausgezogen ist, will die
AWO ab dem neuen Jahr 2026
neue Wege beschreiten.
Mit einem Tag der offenen Tür
wird das Haus am 2. Januar für
die Menschen geöffnet. Ab 12:30
Uhr möchte der AWO Ortsverein
um den Vorsitzenden Hans G. An-
grick u.a. herausfinden, wie groß
das Interesse an Veranstaltungen,
wie z.B Yoga in Witterschlick und
speziell im Geltorfviertel ist.

Neu bei der AWO: YogaNeu bei der AWO: YogaNeu bei der AWO: YogaNeu bei der AWO: YogaNeu bei der AWO: Yoga

freut sich auf Ihren Besuch am
2. Januar.
Anmeldung bei Herrn Hans G. An-

grick per E-Mail:
AWO-Alfter@gmx.de
oder Telefon: 0163 / 500 56 04.
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„Adventstreff
fürs Dorf“der vier
Karnevalsvereine aus Alfter

Die Karnevalsvereine können
nicht nur Karneval, sondern läu-
ten auch die besinnliche Zeit des
Jahres ein. Am 2. Advent hatten
die vier Karnevalsvereine aus Alf-
ter die Prinzengarde 1926 e.V.,
das Damenkomitee, die Alfterer
große Karnevalsgesellschaft und
das Festkomitee Alfterer Karne-
val zum Pfarrheim eingeladen.
Auf dem Platz davor waren Tische
mit liebevoll gestalteten Teelicht-
haltern mit rot-weißen Punkten
aufgestellt worden sowie ge-
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fra
nz
-a
ac
he
n.
co
m

ETWAS NEUES!
DIE BESTE ZEIT FÜR
MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMARKISEN & TÜCHERMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMARKISEN & TÜCHER

an
z-a

ac
he
n.
co
m

ETWAS NEUES!
DDIE BESTE ZEIT FÜR

fraETWAS NEUES!

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

Das „Dreamteam“ vom GrillDas „Dreamteam“ vom GrillDas „Dreamteam“ vom GrillDas „Dreamteam“ vom GrillDas „Dreamteam“ vom Grill

schmückte Tannenbäume. Im Pfarr-
heim konnten die Kinder basteln
und in einem liebevoll gestalteten
Raum sich eine Geschichte vorle-
sen lassen. Und man hatte den
Weihnachtsmann für sie bestellt.
Für das leibliche Wohl war bestens
gesorgt. Glühwein wurde in den
eigenen Tassen mit Karnevalsmo-
tiv ausgeschenkt. Auf dem Grill
wurden Würstchen für die Curry-
wurst heiß gemacht, wer wollte
konnte sich aber auch eine defti-
ge Suppe bestellen. (SAPIR)
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Anzeige

VW T-Roc lässt Autofahrer-Herzen höher schlagen
Premiere des neuen Hybrid-Modells bei Auto Thomas -

VfL Alfter konnte sich über 100 Trikotsätze für seine Jugendteams freuen

David Strauch und Dirk Bauditz (v.l.) präsentierten am PremierentagDavid Strauch und Dirk Bauditz (v.l.) präsentierten am PremierentagDavid Strauch und Dirk Bauditz (v.l.) präsentierten am PremierentagDavid Strauch und Dirk Bauditz (v.l.) präsentierten am PremierentagDavid Strauch und Dirk Bauditz (v.l.) präsentierten am Premierentag
bei Auto Thomas den neuen VW T-Roc. (Fotos: WDK)bei Auto Thomas den neuen VW T-Roc. (Fotos: WDK)bei Auto Thomas den neuen VW T-Roc. (Fotos: WDK)bei Auto Thomas den neuen VW T-Roc. (Fotos: WDK)bei Auto Thomas den neuen VW T-Roc. (Fotos: WDK)

Fühlten sich in den neuen Trikots gleich sauwohl: Die Nachwuchskicker des VfL Alfter.Fühlten sich in den neuen Trikots gleich sauwohl: Die Nachwuchskicker des VfL Alfter.Fühlten sich in den neuen Trikots gleich sauwohl: Die Nachwuchskicker des VfL Alfter.Fühlten sich in den neuen Trikots gleich sauwohl: Die Nachwuchskicker des VfL Alfter.Fühlten sich in den neuen Trikots gleich sauwohl: Die Nachwuchskicker des VfL Alfter.

Autos faszinieren Jung und Alt:Autos faszinieren Jung und Alt:Autos faszinieren Jung und Alt:Autos faszinieren Jung und Alt:Autos faszinieren Jung und Alt:
Norman Hand erklärte Sohn NinoNorman Hand erklärte Sohn NinoNorman Hand erklärte Sohn NinoNorman Hand erklärte Sohn NinoNorman Hand erklärte Sohn Nino
das faszinierende Cockpit desdas faszinierende Cockpit desdas faszinierende Cockpit desdas faszinierende Cockpit desdas faszinierende Cockpit des
neuen VW T-Roc.neuen VW T-Roc.neuen VW T-Roc.neuen VW T-Roc.neuen VW T-Roc.

Die Auto Thomas-Repräsentan-Die Auto Thomas-Repräsentan-Die Auto Thomas-Repräsentan-Die Auto Thomas-Repräsentan-Die Auto Thomas-Repräsentan-
ten David Strauch (r.), Dirk Bau-ten David Strauch (r.), Dirk Bau-ten David Strauch (r.), Dirk Bau-ten David Strauch (r.), Dirk Bau-ten David Strauch (r.), Dirk Bau-
ditz (2.v.r.) und Marius Macionditz (2.v.r.) und Marius Macionditz (2.v.r.) und Marius Macionditz (2.v.r.) und Marius Macionditz (2.v.r.) und Marius Macion
(2.v.l.) übergaben Jürgen Reis(2.v.l.) übergaben Jürgen Reis(2.v.l.) übergaben Jürgen Reis(2.v.l.) übergaben Jürgen Reis(2.v.l.) übergaben Jürgen Reis
(3.v.l.) und Michael Knappert (l.)(3.v.l.) und Michael Knappert (l.)(3.v.l.) und Michael Knappert (l.)(3.v.l.) und Michael Knappert (l.)(3.v.l.) und Michael Knappert (l.)
vom VfL Alfter die Trikotspende.vom VfL Alfter die Trikotspende.vom VfL Alfter die Trikotspende.vom VfL Alfter die Trikotspende.vom VfL Alfter die Trikotspende.

Bornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-Waldorfaldorfaldorfaldorfaldorf. „Es ist wirk-
lich imponierend, welche Faszi-
nation vom neuen VW T-Roc aus-
geht. Kaum hatten wir die Türen
unseres Showroom am Premie-
rentag geöffnet, wurden die
ausgestellten Modelle von inte-
ressierten Besuchern umlagert.“
David Strauch, seit kurzem
Volkswagen Verkaufsleiter bei
Auto Thomas in Bornheim-Wal-
dorf, war überrascht und beein-
druckt zugleich. „Das freut mich
sehr und es zeigt: Der neue T-
Roc rockt!“ Zusammen mit dem
gesamten Vertriebsteam waren
sie gefragte Ansprechpartner,
die alles rund um die 2. Genera-
tion dieser Modellreihe erklä-
ren und demonstrieren muss-
ten. Und es gab reichlich zu er-
klären. Denn es handelt sich
nicht einfach um ein Face-Lif-
ting der 1. Generation, sondern
um ein komplett innen und
außen neu konzipiertes und ge-
staltetes Modell.
Sportlich. Flexibel. Komfortabel.Sportlich. Flexibel. Komfortabel.Sportlich. Flexibel. Komfortabel.Sportlich. Flexibel. Komfortabel.Sportlich. Flexibel. Komfortabel.
Kompakt, selbstbewusst und
ausgezeichnet - kein Wunder,
dass der neue T Roc Style mit
dem Redaktionspreis „Bestes
Auto unter 40.000 Euro“ von
AUTO BILD und BILD am SONN-
TAG im Herbst ausgezeichnet
wurde. Das markante Design, die
innovative Ausstattung und der
echte Charakter sind einfach
unschlagbar.
Und auch die technischen Daten
überzeugen. Das Hybrid-Fahr-
zeug beeindruckt mit einer kraft-
vollen Leistung von 110 kW (150

PS) bei einem Hubraum von 1.498
cm². Der kombinierte Energiever-
brauch beläuft sich auf 6,0 bis 5,0
l/100km, die kombinierte CO

2
-

Emission bei 136 bis 128 g/km
und ist damit in den CO2-Klassen
E - D eingeordnet. Natürlich kön-
nen die Käufer aus einem um-
fangreichen Ausstattungssorti-
ment wählen und das Fahrzeug
optimal auf ihre Bedürfnisse ab-
stimmen. Dass VW darüber hin-
aus attraktive Finanzierungs- und
Leasing-Angebote bereithält, ver-
steht sich von selbst.
So war es kein Wunder, dass sich
Familie Hand aus Euskirchen-
Kirchheim frühzeitig auf den Weg
nach Waldorf gemacht hatte. „Wir
interessieren uns im Grunde für
alles rund ums Auto. Aber zum Fah-
ren ist VW für uns der erklärte
Favorit“, erläuterte Vater Norman.
Lobend fügte er hinzu: „Bei Auto
Thomas in Waldorf sind wir Stamm-

Über 100 Über 100 Über 100 Über 100 Über 100 TTTTTrikrikrikrikrikotsätze zum 100.otsätze zum 100.otsätze zum 100.otsätze zum 100.otsätze zum 100.
GeburtstagGeburtstagGeburtstagGeburtstagGeburtstag
Über seine Fahrzeugkompetenz hi-
naus ist Auto Thomas für sein sozia-
les und lokales Engagement im Vor-
gebirge bekannt. „Deshalb waren
wir schnell der Meinung, die Pre-
miere des neuen VW T-Roc mit ei-
ner Unterstützung des Ehrenamts
zu verbinden. Da bot sich der 100.
Geburtstag des VfL Alfter einfach
an“, erläuterte Marius Macion,
Marketingleiter bei Auto Thomas.
Und so spendierte Auto Thomas den
Jugendmannschaften des bekann-
ten und beliebten Traditionsvereins-
vereins über 100 vollständige Tri-
kotsätze, also inklusive Hosen und
Stutzen, für den engagierten Ein-
satz auf dem grünen Rasen.
Vom Vereinskindergarten, der
„Löwengruppe“, über die Bambi-
ni bis hin zu den A-Junioren (U19)
jagen die VfL-Junioren Wochen-
ende für Wochenende dem rollen-
den Leder im heimischen Wald-
stadion oder auf Auswärtsplätzen
hinterher. Der Verein gehört da-
mit zu den großen Nachwuchsför-
derern im gesamten Vorgebirge.
All das ist natürlich ohne ein um-
fassendes ehrenamtliches Enga-
gement von Trainern, Betreuern
und Eltern nicht möglich.
„Es ist für unseren Verein ein tol-
les Geschenk, dass uns heute Auto
Thomas macht“, dankten der Ver-
einsvorsitzende Jürgen Reis und
Jugendleiter Michael Knappert
dem Sponsor. „Eine einheitliche
Sportkleidung stärkt das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl und macht
den Verein, seine Jugendarbeit
und seine Leistungen öffentlich

sichtbarer.“ Begleitet wurden
die beiden Vereinsrepräsentan-
ten von jede Menge Nachwuchs-
kicker, die sich in den neuen
Trikots sauwohl fühlten. Es war
ein eindrucksvolles Bild zwi-
schen Sponsor und Gesponser-
ten - ein Bild des gemeinsamen
Engagement für Ehrenamt und
Vereinsleben. Auto Thomas ist
ein Musterbeispiel für die Ver-
bindung von wirtschaftlichem
Erfolg und gesellschaftlicher Ver-
antwortung. (WDK)

kunden. Denn das
dortige Personal
ist einfach hoch-
kompetent, zuver-
lässig und freund-
lich - einfach klas-
se.“ Alle weiteren
Einzelheiten zum
T-Roc, dem Fahr-
zeug mit mehr
Raum und Flexibi-
lität für höchsten
Fahrkomfort und
seinen Varianten
finden sich auf der
Website www.
volkswagen.de/
Neuer/T-Roc
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Herzliche Einladung zum

Neujahrsempfang
des CDU Gemeindeverbandes Alfter

Freitag, 9. Januar 2026, ab 17:00 Uhr 

im Rathaus der Gemeinde Alfter

31. Künstler- und Kunsthandwerker-Markt in Oedekoven

Der Kulturkreis Alfter e.V. hatte
am 2. Advent in das Alfterer Rat-
haus zum Adventsmarkt eingela-
den. Der Kinderchor der Sebasti-
an-Schule aus Bornheim-Roisdorf
sang fünf Lieder. Petra Amelung,
Leiterin des Chors, hob ein Lied
besonders hervor, denn die Kin-
der benutzten für die Unterma-
lung ein „besonderes Instru-
ment“. Ein ausgesondertes Me-
tallteil, welches im Schulgebäude
im Schrott gefunden wurde.
Bürgermeister Lanzrath, der den
Markt mit eröffnete freute dies
besonders, dass sich die Kinder
Gedanken über das Wiederverwer-
ten machen und sich mit der Um-
welt auseinander setzen. Über 30
Künstler nicht nur aus Alfter son-

dern auch aus dem Rhein-Sieg-
Kreis stellten ihre Kleinkunst- und
Weihnachtsgeschenke aus. „Ein
Weihnachtsmarkt der Lichter und
Kunst, so schön kann Alfter in die-
sem Jahr strahlen“, freut sich Eu-
genie Hellmann vom Kulturkreis.
Die Besuchenden erwartete ein
buntes Rahmenprogramm. Eine
Krimilesung der Alfterer Autorin.
Anja Eichbaum nahm die Zuhörer
mit nach Norderney, Der Chor des
Gymnasiums Alfter sang „Winter-
Lieder“. In der Cafeteria gab es
von den Ausstellern selbstge-
machte Kuchen und Quiches. Für
Kaffee und Tee war auch bestens
gesorgt.
„Der Künstlermarkt ist 100 Pro-
zent Alfter, 50 Prozent stellen

Eröffnung mit dem Kinderchor. Foto: SAPIREröffnung mit dem Kinderchor. Foto: SAPIREröffnung mit dem Kinderchor. Foto: SAPIREröffnung mit dem Kinderchor. Foto: SAPIREröffnung mit dem Kinderchor. Foto: SAPIR

die Aussteller, 50 Prozent die
Alfterer“, erzählt Hellmann und
ist immer wieder über die gro-
ße Resonance erfreut. Sie wird

jetzt schon wieder gefragt,
wann der nächste Markt ist.
Dieser findet wieder zu Ostern
statt. (SAPIR)

Jeden Mittwoch Kaffee,
Kuchen und Kartenspiel
SeniorenClub der AWO Alfter / Witterschlick
Jeden Mittwochnachmittag lädt
die AWO Alfter / Witterschlick ein
zum SeniorenClub in die AWO Be-
gegnungsstätte „Werner-Reitler-
Haus“ in der Esserstraße 9 in Wit-
terschlick. Einfach mal für ein paar
Stunden dem Alltagstrott entkom-
men und in einer netten Runde
mit Kaffee und Kuchen, netten
Gesprächen und/oder Kartenspiel
den Nachmittag verbringen.

Wir haben einen barrierefreien
Zugang über einen Aufzug und bie-
ten für alle, die selbst nicht mehr
so mobil sind, innerhalb Alfters
einen Abhol- und Bringservice mit
unserem VW-Bus an.

Wir freuen uns auf Sie und Ihren
Anruf unter:
0163 / 500 56 04
(Hans G. Angrick)
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Anzeige

Ein Einkaufsparadies für Groß und Klein
Kunden und Gäste nutzen das SUTI Center gern zum Einkaufen und Bummeln -

Alle Geschäftslokale vermietet

Nicht zu übersehen ist das Fachmarktzentrum an der zentralen Verbin-Nicht zu übersehen ist das Fachmarktzentrum an der zentralen Verbin-Nicht zu übersehen ist das Fachmarktzentrum an der zentralen Verbin-Nicht zu übersehen ist das Fachmarktzentrum an der zentralen Verbin-Nicht zu übersehen ist das Fachmarktzentrum an der zentralen Verbin-
dung zwischen Roisdorf und Bornheim-Ort.dung zwischen Roisdorf und Bornheim-Ort.dung zwischen Roisdorf und Bornheim-Ort.dung zwischen Roisdorf und Bornheim-Ort.dung zwischen Roisdorf und Bornheim-Ort.

Weihnachtliche Figuren erfreu-Weihnachtliche Figuren erfreu-Weihnachtliche Figuren erfreu-Weihnachtliche Figuren erfreu-Weihnachtliche Figuren erfreu-
en die Besucher und Kunden desen die Besucher und Kunden desen die Besucher und Kunden desen die Besucher und Kunden desen die Besucher und Kunden des
SUTI Centers.SUTI Centers.SUTI Centers.SUTI Centers.SUTI Centers.

Zwischen den beiden Gebäudeteilen des SUTI Centers erstrahlt dieZwischen den beiden Gebäudeteilen des SUTI Centers erstrahlt dieZwischen den beiden Gebäudeteilen des SUTI Centers erstrahlt dieZwischen den beiden Gebäudeteilen des SUTI Centers erstrahlt dieZwischen den beiden Gebäudeteilen des SUTI Centers erstrahlt die
Schumacherstraße in adventlichem Lichterglanz. (Fotos: WDK)Schumacherstraße in adventlichem Lichterglanz. (Fotos: WDK)Schumacherstraße in adventlichem Lichterglanz. (Fotos: WDK)Schumacherstraße in adventlichem Lichterglanz. (Fotos: WDK)Schumacherstraße in adventlichem Lichterglanz. (Fotos: WDK)

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. „Als wir im Jahre 2018
den Umbau- und Erweiterungs-
bau unseres Fachmarktzentrums
der Öffentlichkeit zugänglich ma-
chen konnten, hat wohl niemand
damit gerechnet, welche Heraus-
forderungen auf uns in den kom-
menden Monaten und Jahren zu-
kommen würden. Heute können
wir zum Glück sagen, dass die
Krisen und insbesondere die
enormen Preissteigerungen vor
allem im Energiesektor uns in
den letzten Jahren und Monaten
zwar vor unerwartete Herausfor-
derungen gestellt haben, wir aber
zusammen mit unseren Ge-
schäftspartnern diese gemein-
sam gut bewältigen haben“, cha-
rakterisiert SUTI-Geschäftsführer
Marcus Schmitz kurz und knapp
die Entwicklung in den letzten
Jahren. „Insgesamt sind wir nach
wie vor sehr zufrieden mit der
geschäftlichen Entwicklung. Die
Kundenzahl ist kontinuierlich ge-
wachsen und alle 23 Geschäfts-
lokale sind vermietet. Zwar hat
es den einen oder anderen Wech-
sel gegeben, aber damit wurde
die Angebotspalette weiter aus-
gebaut. Wir sind deshalb guter
Dinge, dass sich dieser positive

Verlauf auch künftig trotz aller
weltweiten und nationalen krisen-
haften Ereignisse und insbesondere
der bekannten Probleme im Ein-
zelhandel (Internethandel, Büro-
kratie etc.) fortsetzt.“ Besonders
freut den Geschäftsführer, „dass
unsere Mieter insgesamt sehr zu-
frieden mit ihrer Location sind, die
zu ihrem wirtschaftlichen Erfolg in
nicht unerheblichem Maße bei-
trägt.“ Neu im SUTI Center sind
das Café Gusto, der Discounter
Woolworth, das Nagelstudio Rose
Nails und das Reisebüro Avia Rei-
sen.
Fachmarktzentrum mit vielfältigerFachmarktzentrum mit vielfältigerFachmarktzentrum mit vielfältigerFachmarktzentrum mit vielfältigerFachmarktzentrum mit vielfältiger
AngebotspaletteAngebotspaletteAngebotspaletteAngebotspaletteAngebotspalette
Die Angebotspalette ist groß. Von
Discountern und Vollsortimentern
über Fachgeschäfte bis hin zu Ärz-
ten, Apotheken und Fitnessstudios
ist hier alles auf kurzen Wegen
unter einem Dach zu erreichen. Ku-
linarische Angebote sorgen nicht
nur für genussvollen Verkauf, son-
dern bieten auch die Möglichkeit,
sich bei einem Eis, einer Tasse Kaf-
fee mit Kuchen oder herzhaften
Gerichten zu entspannen und zu
klönen. Das SUTI Center ist mehr
als nur ein Fachmarktzentrum. Es
ist ein Einkaufsparadies für Groß
und Klein
Im Advent erstrahlt das Fachmarkt-
zentrum im Glanz der Weihnachts-
beleuchtung. „Unsere Kunden und
Gäste wünschen sich etwas Weih-
nachts-Feeling“, erläutert Marcus
Schmitz. Auch die Einzelgeschäfte
und Dienstleister sorgen für eine
adventliche Atmosphäre, die zu ei-
nem angenehmen Einkaufsbummel
ins SUTI Center einlädt.
Aus kleinen Aus kleinen Aus kleinen Aus kleinen Aus kleinen Anfängen wuchs einAnfängen wuchs einAnfängen wuchs einAnfängen wuchs einAnfängen wuchs ein
EinkaufsparadiesEinkaufsparadiesEinkaufsparadiesEinkaufsparadiesEinkaufsparadies
Die Entwicklung des heutigen SUTI
Center Standorts begann 1968 mit
der Eröffnung des ersten SUTI Mark-
tes durch Gerd Sutorius. Viele Jah-
re diente dieser Markt als Lebens-
mitteleinzelhändler zur Versorgung

der näheren Umgebung. Mit einem
großen Um- und Erweiterungsbau
ist in den Jahren 2015 bis 2018
Schritt für Schritt das neue SUTI
Center entstanden. Heute stellt das
Fachmarktzentrum einen zentralen
Ort der Versorgung der Bornheimer
Bevölkerung dar und hat Zulauf weit
über den Standort Roisdorf hinaus.
Was also vor 57 Jahren mit einer
600 Quadratmeter großen Halle
seinen Anfang nahm, ist heute zu
einem Einkaufsparadies mit 11.000
Quadratmeter Verkaufsfläche ge-
worden. Über 490 Parkplätze inklu-
sive Behinderten- und Familienpark-
plätzen stehen auf einem Parkdeck
und einer Tiefgarage kostenfrei zur
Verfügung und sind über Aufzüge
und eine Rollsteige barrierefrei mit
den Geschäftsebenen verbunden.
Wer mit dem Fahrrad kommt, fin-
det genügend geeignete Abstell-
plätze. Und mit dem öffentlichen
Personennahverkehr ist das SUTI
Center ebenfalls gut zu erreichen.

Marcus Schmitz verspricht: „Wir
werden auch künftig alles tun, um
im Interesse unserer Kunden ge-
meinsam mit den ansässigen Ge-
schäften und Dienstleistern die
Attraktivität des Fachmarktzen-
trums weiter zu steigern und des-
sen Angebots- und Leistungsviel-
falt in Bornheim und den umlie-
genden Kommunen noch bekann-
ter zu machen. Wir freuen uns auf
eine weiterhin erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit unseren Geschäfts-
partnern und eine wachsende Zahl
von Besuchern und Kunden, die
uns eine kontinuierliche erfolg-
reiche Geschäftsentwicklung er-
möglichen.“ (WDK)
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Allen Unternehmen und Kunden 
ein schönes Weihnachtsfest.

Gewerbeverein Alfter e.V.

Wir laden alle Unternehmer
aus Alfter ein zum
Neujahrsempfang
am 15. Januar, ab 18:30 Uhr
im Rathaus in Oedekoven

Besuch uns 
auf Instagram:
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Schmucker Weihnachtsbaum
verzaubert Ausstellungshalle der Fa. Specht
Kinder schmückten ihn mit tollem selbstgebastelten Weihnachtsschmuck -
In der Schreinerei waren die Dinos los

Nach getaner Arbeit blickten die kleinen Baumschmücker zufrieden und zu Recht stolz auf den von ihnenNach getaner Arbeit blickten die kleinen Baumschmücker zufrieden und zu Recht stolz auf den von ihnenNach getaner Arbeit blickten die kleinen Baumschmücker zufrieden und zu Recht stolz auf den von ihnenNach getaner Arbeit blickten die kleinen Baumschmücker zufrieden und zu Recht stolz auf den von ihnenNach getaner Arbeit blickten die kleinen Baumschmücker zufrieden und zu Recht stolz auf den von ihnen
kunstvoll verzierten Weihnachtsbaum in der Ausstellungshalle der Fa. Specht.kunstvoll verzierten Weihnachtsbaum in der Ausstellungshalle der Fa. Specht.kunstvoll verzierten Weihnachtsbaum in der Ausstellungshalle der Fa. Specht.kunstvoll verzierten Weihnachtsbaum in der Ausstellungshalle der Fa. Specht.kunstvoll verzierten Weihnachtsbaum in der Ausstellungshalle der Fa. Specht.

Mit viel Freude und großem Elan bastelten die Kinder die Dinos.Mit viel Freude und großem Elan bastelten die Kinder die Dinos.Mit viel Freude und großem Elan bastelten die Kinder die Dinos.Mit viel Freude und großem Elan bastelten die Kinder die Dinos.Mit viel Freude und großem Elan bastelten die Kinder die Dinos.
(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)

Bonn-BuschdorfBonn-BuschdorfBonn-BuschdorfBonn-BuschdorfBonn-Buschdorf. Nachdem sie mit
großem Eifer und Einsatz die bis
dahin noch ungeschmückte Tanne
mit ihrem selbstgebastelten
Baumschmuck verziert und zu ei-
nem prächtigen Weihnachtsbaum
gemacht hatten, begutachteten
die fünf Kinder der KimMi-Grup-
pe des Kinderheims „Maria im
Walde“ ihr Werk und zeigten sich
glücklich und zufrieden: „Es hat
alles gut geklappt. Das ist ein
sehr coole Aktion, die uns viel Spaß
macht. Die Mühe hat sich gelohnt.
Schließlich ist Weihnachten ohne
Weihnachtsbaum kein richtiges
Weihnachten.“ Dieser Einschät-
zung schloss sich Thomas Mahl-
berg, Geschäftsführer der Fa.
Specht, aus vollem Herzen an,
sparte nicht mit Lob für die Kin-
der und freute sich über die festli-
che Verschönerung der Ausstel-
lungshalle, die pünktlich zum 1.
Advent fertig wurde.
Mit großem Eifer hatten die sie-
ben bis elf Jahre alten Kinder der
KimMi-Gruppe zusammen mit ih-
ren Betreuerinnen in den Wochen
zuvor große weiße Sterne aus Tü-
ten und individuell gestalteten
Baumschmuck aus Perlen und Pfei-
fenreiniger gebastelt. Die fanta-
sievollen Kreationen verleihen

dem Christbaum ein prächtiges
Aussehen und verwandeln ihn in
einen echten Blickfang, dem sich
kein Kunde oder Besucher des
Unternehmens entziehen kann.
KimMi steht übrigens für Kinder
im Mittelpunkt - und dazu passt
auch diese Aktion hervorragend.

Dinos eroberten die SchreinereiDinos eroberten die SchreinereiDinos eroberten die SchreinereiDinos eroberten die SchreinereiDinos eroberten die Schreinerei
Nachdem dieser Auftakt zur gro-
ßen Zufriedenheit aller Beteilig-
ten erledigt war, ging es in die
große Werkstatt des angrenzen-
den Partnerbetriebs Jakobs
Schreinerei. Dort wartete bereits
Schreiner Stephan Schnuphase auf
sie. Dann kam der große Augen-
blick, dem alle angespannt
entgegen fieberten: Was hat er
sich ausgedacht, das wir heute
basteln dürfen? Roboter können
es nicht sein, denn die waren

bereits vor zwei Jahren dran. Hub-
schrauber auch nicht, die waren
erst letztes Jahr dran. Umso grö-
ßer war das Hallo, als Stephan
Schnuphase endlich die vorberei-
teten Materialien enthüllte: Es
war Dino-Time. Sofort machten
sich die Jungen und Mädchen ans
Werk. Mit großem Eifer wurde
unter fachmännischer Anleitung
gehämmert, gebohrt, geschraubt
und die einzelnen Teile zusam-
mengesetzt. Besonderen Wert
legten die jungen Bastler auf die
Verzierungen und vor allem auf
die Farbgestaltung der Urwelttie-
re. Auch wurde überlegt, welchen
Namen die jeweiligen Holztiere
haben sollten und vieles mehr.
Beeindruckend war, welche
Kenntnisse die Kinder über Dino-
saurier haben. Man hatte das
Gefühl, unter richtigen Dino-Ex-
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Fünf großartige Dino-Figuren machten es sich am Ende der Bastelstunde auf dem Werkstatt-ArbeitstischFünf großartige Dino-Figuren machten es sich am Ende der Bastelstunde auf dem Werkstatt-ArbeitstischFünf großartige Dino-Figuren machten es sich am Ende der Bastelstunde auf dem Werkstatt-ArbeitstischFünf großartige Dino-Figuren machten es sich am Ende der Bastelstunde auf dem Werkstatt-ArbeitstischFünf großartige Dino-Figuren machten es sich am Ende der Bastelstunde auf dem Werkstatt-Arbeitstisch
gemütlich.gemütlich.gemütlich.gemütlich.gemütlich.

perten zu sein. Und so war es
nicht verwunderlich, dass zum
Schluss eine sehenswerte Herde
von fünf selbstgebastelten majes-
tätischen Sauriern sich auf der
großen Arbeitsplatte tummelte.
Natürlich durften die kleinen
Bastler ihre Schätze mitnehmen,
wobei einige überlegten, wem
sie damit zu Weihnachten eine
ganz besondere Freude machen
könnten.

FFFFFa.a.a.a.a. Specht setzt  Specht setzt  Specht setzt  Specht setzt  Specht setzt TTTTTrrrrradition desadition desadition desadition desadition des
Weihnachtsbaumschmückens fortWeihnachtsbaumschmückens fortWeihnachtsbaumschmückens fortWeihnachtsbaumschmückens fortWeihnachtsbaumschmückens fort
Die Zeit verging wie im Fluge. Zum
Schluss lud Thomas Mahlberg die
Kinder und ihre Begleitungen zu
einem mit reichlich Süßigkeiten
und kindgerechten Getränken
gedeckten Tisch ein. Da ließen
sich die Kleinen nicht zweimal bit-
ten. Und was nicht vor Ort ver-
zehrt werden konnte, durfte na-
türlich mitgenommen werden -
ebenso wie die Malbücher und
anderen kleinen Geschenke. Zu-
sätzlich gab es eine ansehnliche

Spende, über deren Verwendung
die Kinder selbst entscheiden dür-
fen. „Damit hat die Aktion neben
all der Freude und Begeisterung
auch einen erzieherischen Wert“,
erläuterte Thomas Mahlberg.
„Denn die Kinder haben für ihre
Belohnung echt etwas geleistet.“
Kein Wunder, dass es den Kleinen
schwer fiel, Abschied zu nehmen

und heim nach „Maria im Walde“
zu fahren. Aber alle versprachen,
nächstes Jahr wieder zu kommen,
um einen wundervollen Tag bei
der Firma Specht aktiv zu gestal-
ten und zu erleben. Das stieß bei
Thomas Mahlberg auf offene Oh-
ren. „Schließlich ist das Baum-
schmücken bei uns seit mehr als
25 Jahren eine liebgewonnene

Tradition. Die Fa. Specht ohne ge-
schmückten Weihnachtsbaum, das
ist mittlerweile undenkbar. Und
dass das so hervorragend gelingt,
dafür seid ihr die Garanten“, lob-
te er die kleinen Baumgestalter.
„Dass ihr im nächsten Jahr wieder
dabei sein wollt, ist ein wunder-
bares Vorweihnachtsgeschenk für
mich und die Fa. Specht.“ (WDK)

Garagentore
+  Komfortable und sichere Lösungen

+  Optimale Raumnutzung

+  Montagefreundlich und wartungsarm

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr
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Adventsbasar des MGV
und der KG Alpenrose
auf dem
Witterschlicker Grillplatz
Am 29. November hatten die
Mitglieder des Männergesangs-
vereins „Rheingold“ und der KG
Alpenrose zu einem Adventsba-
sar auf den Grillplatz unterhalb
der evangelischen Kirche einge-
laden. Der Weg dorthin war mit

Lichterketten geschmückt wor-
den.
Ab 14:30 Uhr gab es wie immer
Rievkooche, Wääschje, Glühwing,
Waffele un vill mih!!!
Ein geschmückter Weihnachts-
baum stimmte auf die Weihnachts-
zeit ein. In der Mitte des Platzes
stand eine Feuerschale. Wer schon
einmal ein Geschenk für Weihnach-
ten kaufen wollte, der konnte dies
an den Ständen tun, an denen
handgemachtes verkauft wurde.
Für die Kinder gab es die Möglich-
keit ein Haus aus Spekulatius zu
basteln. Ein Bläserchor sorgte für
die weihnachtliche Musik.
Das Highlight für die Kinder war
der Besuch des Nikolaus. Nach-
dem „Jung und Alt“ für ihn ein
Ständchen gesungen hatten, hat-
te er auch noch eine Überraschung
bereit. Es gab für jedes Kind ein
Geschenk in Form eines Weck-
mannes. (SAPIR)

Reges Treiben auf dem Grillplatz.Reges Treiben auf dem Grillplatz.Reges Treiben auf dem Grillplatz.Reges Treiben auf dem Grillplatz.Reges Treiben auf dem Grillplatz.
Fotos: SAPIRFotos: SAPIRFotos: SAPIRFotos: SAPIRFotos: SAPIRDer NikolausDer NikolausDer NikolausDer NikolausDer Nikolaus
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Einstimmung in den Advent
Jeden Tag leuchtet ein anderes Fenster

in den Advent leuchten bis zum
24. Dezember jeden Tag von 18
bis 21 Uhr Fenster an bestimm-
ten Häusern. Diese sind liebe-
voll geschmückt. z.B. mit Ster-
nen, die die Kinder der Jugend-
feuerwehr Gielsdorf liebevoll
passend zur Geschichte an die
Fenster des Gerätehauses ge-
malt haben, oder mit Tannen
geschmückte Fenster. An den
meisten Stationen wird zusätz-
lich zu einem adventlichen Tref-
fen eingeladen.
Bei den adventlichen Treffen er-
warten die Besucher eine Ge-
schichte, Kleinigkeiten zum Es-
sen und zu Trinken und es gibt
die Möglichkeit zum Singen von
Weihnachtsliedern.
(SAPIR)

Seit dem Jahr 2014 gibt es die
Aktion der „Leuchtenden Ad-
ventsfenster“. Zur Einstimmung

Sterne der Jugendfeuerwehr.Sterne der Jugendfeuerwehr.Sterne der Jugendfeuerwehr.Sterne der Jugendfeuerwehr.Sterne der Jugendfeuerwehr.
Fotos: SAPIRFotos: SAPIRFotos: SAPIRFotos: SAPIRFotos: SAPIR Gäste am Gerätehaus in GielsdorfGäste am Gerätehaus in GielsdorfGäste am Gerätehaus in GielsdorfGäste am Gerätehaus in GielsdorfGäste am Gerätehaus in Gielsdorf
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12. Waffelbackaktion des Ambulanten Hospizdienstes
erfolgreich gestartet
Bauhaus-Kunden genießen die Köstlichkeit und spenden

ckene Waffeln sowie alkoholfreien
Glühwein an. Den zu erwartenden
Erlös wird der AH für seine satzungs-
gemäßen Zwecke verwenden.
„Die Waffeln schmecken einfach
hervorragend“, waren sich kleine
und große Leckermäuler einig,
nachdem sie diese mit viel Genuss
verzehrt hatten. Vielen von ihnen
sind der AH und seine unverzicht-
baren Angebote bekannt. Aber
auch diejenigen, die hier erstmals
mit der Arbeit des AH in Berührung
kamen, zeigten sich froh, dass es
eine solche ehrenamtliche Institu-
tion in Bornheim und Alfter gibt.
Tom Keldenich, stellvertretender
Geschäftsleiter im Bornheimer Bau-
haus-Fachzentrum, freut sich
ebenfalls über den tollen Erfolg. „Un-
ser Haus fördert ein solches gemein-

HerselHerselHerselHerselHersel. „Für mich ist es eine große
Freude, dass unsere Waffelbackak-
tion nun bereits zum 12. Mal
bestens gestartet ist. Das ist wieder
ein Riesenerfolg für unseren Ver-
ein.“ Conny Henseler, 1. Vorsitzen-
de des Ambulanten Hospizdienstes
Bornheim/Alfter“ (AH), ist begeis-
tert über den Zuspruch, den der
weihnachtlich geschmückte Akti-
ons- und Informationsstand des AH
im „Stadtgarten“ des Bauhaus-
Fachcentrums im Gewerbegebiet
Bornheim Süd findet. „Schon am 1.
Adventssamstag hatten wir keinen
Leerlauf. Und die Leute sind sehr
spendierfreudig.“ An allen vier Ad-
ventssamstagen bieten dort die in
verschiedenen Schichten arbeiten-
den ehrenamtliche Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter frisch geba-

nütziges ehrenamtliches Engage-
ment jedes Jahr aufs Neue gern.“
Kassenaufsicht Maria Hennes sorg-
te wie in den vergangenen Jahren
wieder dafür, dass vonseiten des
Fachmarktcentrums alles reibungs-
los klappt. Auch dieses Jahr hat Bau-
haus wieder den weihnachtlich ge-
schmückten Verkaufsstand kosten-
frei zur Verfügung gestellt. „Über
eine solch langjährige und beispiel-
hafte Unterstützung unserer Hospiz-
arbeit durch das Bauhaus-Fachcent-
rum sind wir sehr froh“, dankte Con-
ny Henseler den Bauhaus-Verant-
wortlichen Keldenich und Hennes.
Alle Beteiligten wollen diese erfolg-

Freuten sich über einen erfolgreichen Start: (v.l.) Conny Henseler,Freuten sich über einen erfolgreichen Start: (v.l.) Conny Henseler,Freuten sich über einen erfolgreichen Start: (v.l.) Conny Henseler,Freuten sich über einen erfolgreichen Start: (v.l.) Conny Henseler,Freuten sich über einen erfolgreichen Start: (v.l.) Conny Henseler,
Trauerbegleiterin Helga Rechmann, Maria Hennes, AH-SchirmherrTrauerbegleiterin Helga Rechmann, Maria Hennes, AH-SchirmherrTrauerbegleiterin Helga Rechmann, Maria Hennes, AH-SchirmherrTrauerbegleiterin Helga Rechmann, Maria Hennes, AH-SchirmherrTrauerbegleiterin Helga Rechmann, Maria Hennes, AH-Schirmherr
Wolfgang Henseler und Tom Keldenich. Fotos: WDKWolfgang Henseler und Tom Keldenich. Fotos: WDKWolfgang Henseler und Tom Keldenich. Fotos: WDKWolfgang Henseler und Tom Keldenich. Fotos: WDKWolfgang Henseler und Tom Keldenich. Fotos: WDK

reiche und beliebte Benefizaktion
auch in der Adventszeit 2026 fort-
setzen, dann bereits zum 13. Mal.
2026 begeht der AH übrigens sein
25-jähriges Bestehen. Unter dem
Motto „Wir feiern das Leben“ wird
das Jubiläumsjahr mit einer Viel-
zahl wichtiger Veranstaltungen und
Aktivitäten gespickt sein. Lesun-
gen, Ausstellungen, Konzerte und
Aktionen erwarten die interessier-
ten Besucher. Höhepunkt wird der
feierliche Festakt am 5. Septem-
ber 2026 im Bornheimer Rathaus
sein. Nähere Informationen:
www.hospizdienst-bornheim.de
(WDK)

Die Zwillinge Ben und Lian und ihre Eltern Doreen und Stephan ausDie Zwillinge Ben und Lian und ihre Eltern Doreen und Stephan ausDie Zwillinge Ben und Lian und ihre Eltern Doreen und Stephan ausDie Zwillinge Ben und Lian und ihre Eltern Doreen und Stephan ausDie Zwillinge Ben und Lian und ihre Eltern Doreen und Stephan aus
Gielsdorf genossen das frisch gebackene Naschwerk und waren voll desGielsdorf genossen das frisch gebackene Naschwerk und waren voll desGielsdorf genossen das frisch gebackene Naschwerk und waren voll desGielsdorf genossen das frisch gebackene Naschwerk und waren voll desGielsdorf genossen das frisch gebackene Naschwerk und waren voll des
Lobes für diese Köstlichkeit.Lobes für diese Köstlichkeit.Lobes für diese Köstlichkeit.Lobes für diese Köstlichkeit.Lobes für diese Köstlichkeit.
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Seniorenunion Alfter feiert traditionellen Adventskaffee

Brigitte Schächter, die Vorsitzen-
de der Seniorenunion Alfter be-
grüßte die zahlreichen Anwesen-
den im Dorfgemeinschaftshaus
Gielsdorf: „Ein bisschen Gemüt-
lichkeit ist heute angesagt.“ Oft
treffen sich im traditionellen Ad-
ventskaffee Mitglieder der Senio-
renunion, die bei den zahlreichen
Veranstaltungen über das Jahr
meist aus gesundheitlichen Grün-
den nicht teilnehmen können.
Umso herzlicher fielen das Wie-
dersehen und der Austausch bei
dieser Gelegenheit aus.

Brigitte Schächter begrüßte na-
mentlich den neuen Vorsitzenden
der CDU Alfter, Jan Duensing, der
mit viel Applaus geehrt wurde.
Ebenso wurden die Ortsvorsteher-
innen von Gielsdorf und Witter-
schlick, Elke Thomer und Anja Fren-
kel wie auch die Vorsitzende der
Frauenunion, Nicole Prior, herz-
lich in der Versammlung begrüßt.
In einem Rückblick auf 2025 ging
die Vorsitzende auf die erfolgten
Wahlen im Bund und kommunal
ein und betonte die zahlreichen
Aktivitäten wie die Elsass-Reise

im April. Sie betonte, dass die
kommende Stralsund-Reise im
April mit 46 Teilnehmern bereits
jetzt schon ausgebucht ist.
Nach dem Dank an die beiden aus-
geschiedenen Vorstandsmitglieder
Karl Rudolf Hellmann und Dr. Klaus
Trenkle erfolgte die Ehrung der

Personen mit zehn- und 20-jähri-
ger Mitgliedschaft. Der Gemein-
deverbandsvorsitzende Jan Duen-
sing stellte sich und seine neuen
Vorstandskollegen sowie sein ge-
plantes Programm vor: die Einbin-
dung aller CDU-Mitglieder ist ihm
ein besonderes Anliegen.
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Herzblättchen spenden
für eine guten Zweck

Wie in jedem Jahr, haben wir auf
unserer Herzblättchen- Weih-
nachtsfeier für einen guten Zweck
gesammelt.
In diesem Jahr haben wir uns den
Verein Kinderherzen Bonn aus-
gesucht und durften gestern un-
sere Spende von jecken 555 Euro
an Frau Hoppe, die stellvertretend
für die Stiftungsleiterin im ELKI
vor Ort war, übergeben.
Die Freude war groß und wir ha-
ben als kleine Aufmerksamkeit

einen Teddybären bekommen, der
uns sicher hier und da in der kom-
menden Session begleiten wird.
Die Frage, warum wir in diesem
Jahr an Kinderherzen Bonn spen-
den, war schnell beantwortet:
„Wir wollten auch mal die Kleins-
ten unterstützen und sind über
das ELKI der UKB auf den Verein
gestoßen - der Name war dann
am Ende ausschlaggebend - denn
Herzblättchen und Kinderherzen
- das passt einfach.

Neues Spielgerät
im Wahlenpark

Dank einer Spende in Höhe von
2.000 Euro der Kreissparkassen
Stifftung „Uns Pänz“, kann der
Heimatverein Alfter 1892 e.V. den
Kindern, die zum Spielen in den
Jakob Wahlen Park kommen, ein

Die Balkenwippe stehtDie Balkenwippe stehtDie Balkenwippe stehtDie Balkenwippe stehtDie Balkenwippe steht

weiteres Spielgerät bereitstellen.
Die Balkenwippe aus Robinien-
holz, wurde durch den Vorsitzen-
den Georg Melchior im Sandkas-
ten auf einem Betonsockel aufge-
stellt, sehr zur Freude der Kinder.
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„Dreck weg“ hieß es im Jakob-Wahlen-Park
bei der Wintersäuberung
Rund 30 Männer und Frauen wa-
ren am 29. November schon früh
auf den Beinen und hatten sich mit
Harken, Laubbläsern, Schubkarre
und Säcken auf in den Park ge-
macht. „Ich freue mich sehr, dass
so viele zum Helfen gekommen
sind“, erzählt Georg Melchior, Vor-
sitzender des Heimatvereins Alf-
ter. Zweimal im Jahr, im Frühjahr
und im Herbst, lädt der Verein sei-
ne Mitglieder zum Helfen ein.
Der Park war vorher schon zweimal
von Blättern gesäubert worden.
Doch die Mitglieder hatten noch
genug zu tun. Unter ihnen war auch
Alfters Bürgermeister Christian
Lanzrath. Lanzrath, der auch Mit-
glied im Heimatverein Alfter ist,
half tatkräftig mit. „Er ist der erste
Bürgermeister, der mit anpackt“,
freute sich Melchior.
Nach getaner Arbeit gab es für die
Mitglieder eine Stärkung in Form
von Würstchen, selbstgemachten
Salaten und auch schon den ers-
ten Stollen. Auch für Getränke war
gesorgt worden. (SAPIR)

Fleißige Helfer säubern den Park. Fotos: SAPIRFleißige Helfer säubern den Park. Fotos: SAPIRFleißige Helfer säubern den Park. Fotos: SAPIRFleißige Helfer säubern den Park. Fotos: SAPIRFleißige Helfer säubern den Park. Fotos: SAPIR

Die HelferDie HelferDie HelferDie HelferDie Helfer
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Weihnachtspause
in der KöB Oedekoven
Die Katholische öffentliche Büche-
rei St. Mariä Himmelfahrt in Oe-
dekoven macht über die Weih-
nachtsferien eine kurze Pause. Die
letzte Ausleihe in diesem Jahr fin-
det am Samstag, 20. Dezember,
statt.
Ab Montag, 5. Januar, öffnet die
Bücherei wieder zu den gewohn-
ten Zeiten.

Wer sich noch mit spannender
Lektüre, schönen Kinderbüchern
oder gemütlichen Filmen für die
Feiertage eindecken möchte, soll-
te also rechtzeitig vorbeischau-
en. Da die Bücherei über die Feri-
en geschlossen bleibt, können Fil-
me und Zeitschriften ausnahms-
weise länger als die sonst übliche
Woche ausgeliehen werden.

Ehrentafel in Alfter

beidseitig gereinigt, kleine Insek-
ten, die den Weg in die Ausstel-
lungsfläche finden, werden ent-
fernt und Seiten- und Rahmentei-
le werden abgewaschen. Die Fens-
tergriffe und Scharnieren werden
geölt und die Gummidichtungen
mit Glyzerin geschmeidig gehal-
ten. Die Reinigungsarbeiten hat
Conny Melchior, von Vorgänge-
rinnen aus dem Verein, vor über
zehn Jahren „geerbt“ und erle-
digt dies gemeinsam mit ihrem
Mann Georg, dem Vorsitzenden
des Heimatvereins.

Lese- und Hörvergnügen
über Weihnachten
Bücherbrücke Meckenheim /
Alfter ist in den Ferien online erreichbar

Im Jahre 1992 stellte der Heimat-
verein Alfter 1892e.V. fünf Gedenk-
fenster auf dem Alfterer Friedhof
auf. Hier sind die Namen der 270
Gefallenen der Kriegewirren von
1939 bis 1945 ausgestellt, von 140
Personen gibt es Totenzettel mit
Bild. Diese im Rhein-Sieg-Kreis
einzigartige Gedenkstätte ist vie-
len Bürgern in Alfter leider
teilweise unbekannt. Damit diese
Anlage in einem ordentlichen Zu-
stand bleibt, muss sie zweimal
jährlich gereinigt und gewartet
werden. Die Scheiben werden

Conny bei der ArbeitConny bei der ArbeitConny bei der ArbeitConny bei der ArbeitConny bei der Arbeit

Zwischen den Jahren kehrt in der
Bücherbrücke Meckenheim / Alf-
ter kurzzeitig Ruhe ein, wenn die
Einrichtung an beiden Standorten
vom 23. Dezember bis zum 3. Ja-
nuar geschlossen bleibt. Das Lese-
und Hörvergnügen ist dennoch
garantiert, denn kleine und große
Leseratten können sich während
der Büchereiferien rund um die
Uhr an der Onleihe bedienen und
aus einem Fundus aus über
37.000 eBooks, ePaper und wei-
teren digitalen Medien auswäh-
len.
Im Internet unter
www4.onleihe.de/rhein-sieg lässt
sich der Lese- und Hörstoff be-

quem ausleihen.
Ab Dienstag, 6. Januar, steht der
Medienbestand der Bücherbrücke
Meckenheim / Alfter wieder der
gesamten Büchereikundschaft zu
den gewohnten Öffnungszeiten
zur Verfügung. Weitere Informati-
onen sind auf der Homepage der
Bücherbrücke unter
www.buecherei-meckenheim-
alfter.de zu finden.
Das gesamte Team der Bücherei
wünscht seinen Kundinnen und
Kunden in Meckenheim und Alf-
ter eine geruhsame und lese- so-
wie literaturreiche Weihnachts-
zeit und einen gesunden Wechsel
in das Neue Jahr 2026.
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So wird das Auto zum Winterhelden
Ein Winter-Check in der Kfz-Werkstatt gibt Sicherheit
Weiße Winter mit wochenlang ver-
schneiten Straßen - das gibt es
fast nur noch in den Alpen oder in
den Höhenlagen der Mittelgebir-
ge. Doch auch nasskaltes Schmud-
delwetter sollten Autofahrer nicht
unterschätzen und ihr Kraftfahr-
zeug rechtzeitig fit für die kalte
Jahreszeit machen. Der Winter-
check in einer Meisterwerkstatt
der Kfz-Innung gewährleistet,
dass alle relevanten Komponen-
ten topp in Schuss sind und das
Fahrzeug sicher durch die dunk-
len Tage rollt.
Sicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder FSicher unterwegs auf jeder Fahrahrahrahrahr-----
bahnbahnbahnbahnbahn
Es gibt in Deutschland keine abso-
lute Winterreifenpflicht. Wer auf
Schnee und Eis mit Pneus ohne das
Alpine-Symbol unterwegs ist, ris-
kiert dennoch ein Bußgeld. Zudem
sind echte Winterreifen auch bei
kalten Temperaturen sicherer. Ihre
Gummimischung behält bereits ab
etwa acht Grad und auch noch bei
Minusgraden mehr Grip. Beim Rä-
der- oder Reifenwechsel kann die
Werkstatt den Zustand und das Pro-
fil checken, die Räder wuchten, Rei-
fenkontrollsysteme einstellen und
dabei auch einen Blick auf die Brem-
sen werfen.
Gut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werdenGut sehen und gesehen werden
Gerade an kurzen Tagen und in lan-
gen Nächten ist gute Sicht wichtig.
Alte Wischerblätter hinterlassen
Schlieren, welche zu gefährlichen
Sichteinschränkungen führen kön-
nen. Zudem muss das Wischwasser

aufgefüllt und mit Frostschutz verse-
hen sein. Auch ein Blick auf die Lich-
ter lohnt sich: Sind alle Leuchten
intakt und die Frontscheinwerfer rich-
tig eingestellt? Ist die Frontscheibe
etwa durch Steinschlag beschädigt,
kann dies Eigenblendung durch die
Scheinwerfer entgegenkommender
Fahrzeuge verursachen. Hier kann
ein Scheibentausch helfen.
Sicher am StartSicher am StartSicher am StartSicher am StartSicher am Start
Zu den häufigsten Pannen gehö-
ren Startschwierigkeiten durch
eine schwache oder defekte Auto-
batterie. Besserung kann das Säu-
bern und Einfetten von Plus- und
Minuspol bringen. Ein Batterietes-
ter gibt Auskunft über den Zustand.
Den führt die Werkstatt durch. Als
Faustregel gilt: Nach fünf Jahren
lohnt sich ein Batterietausch.
Für alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstetFür alle Fälle gerüstet
Warndreieck und Warnwesten sind
obligatorisches Zubehör und
besonders wichtig, wenn es
draußen dunkel ist. Empfehlenswert
ist es zudem, ein Überbrückungs-
kabel für Starthilfe, ein Antibe-
schlagtuch und Enteiserspray an
Bord zu haben. Bei Schnee bewährt
sich ein Handbesen. Und mit einer
warmen Decke im Gepäck verliert
eine Panne auf einsamer Landstra-
ße einen Teil ihres Schreckens. (DJD)

Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahrzeugkomponenten.Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahrzeugkomponenten.Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahrzeugkomponenten.Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahrzeugkomponenten.Bei einem Wintercheck überprüft die Kfz-Werkstatt all wichtigen Fahrzeugkomponenten.
Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahrzeuggewerbes/Timo VolzFoto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahrzeuggewerbes/Timo VolzFoto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahrzeuggewerbes/Timo VolzFoto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahrzeuggewerbes/Timo VolzFoto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraftfahrzeuggewerbes/Timo Volz

Auch wenn es weiße WeihnachtenAuch wenn es weiße WeihnachtenAuch wenn es weiße WeihnachtenAuch wenn es weiße WeihnachtenAuch wenn es weiße Weihnachten
in den meisten Teilen Deutsch-in den meisten Teilen Deutsch-in den meisten Teilen Deutsch-in den meisten Teilen Deutsch-in den meisten Teilen Deutsch-
lands nur noch selten gibt: Daslands nur noch selten gibt: Daslands nur noch selten gibt: Daslands nur noch selten gibt: Daslands nur noch selten gibt: Das
Kraftfahrzeug sollte auf jeden FallKraftfahrzeug sollte auf jeden FallKraftfahrzeug sollte auf jeden FallKraftfahrzeug sollte auf jeden FallKraftfahrzeug sollte auf jeden Fall
fit für die kalte Jahreszeit sein.fit für die kalte Jahreszeit sein.fit für die kalte Jahreszeit sein.fit für die kalte Jahreszeit sein.fit für die kalte Jahreszeit sein.
Foto: DJD/WirtschaftsgesellschaftFoto: DJD/WirtschaftsgesellschaftFoto: DJD/WirtschaftsgesellschaftFoto: DJD/WirtschaftsgesellschaftFoto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft
des  Kraf t fahrzeuggewerbes/des  Kraf t fahrzeuggewerbes/des  Kraf t fahrzeuggewerbes/des  Kraf t fahrzeuggewerbes/des  Kraf t fahrzeuggewerbes/
E. v.Rabenstein/AdobeE. v.Rabenstein/AdobeE. v.Rabenstein/AdobeE. v.Rabenstein/AdobeE. v.Rabenstein/Adobe
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Die häufigsten Irrtümer bei der Gebäudedämmung
Verbraucherzentrale NRW klärt über Dämmungsmythen auf

Irrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuer
und rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaum
Stimmt nicht. Bei ungedämmten
Außenwänden rechnet sich die
Investition normalerˆweise -
beispielsweise bei einem Ziegel-
mauerwerk, das 16 Zentimeter
dick gedämmt wird, nach weniger
als 15 Jahren. Eine entsprechend
gedämmte Außenwand lässt nur
noch zehn bis 20 Prozent der ur-
sprünglichen Energiemenge durch
und spart damit Heizkosten. Ähn-
lich sieht es bei der Dämmung
eines zuvor ungedämmten Daches
aus. Die amortisiert sich zwar oft
nicht ganz so schnell, lohnt sich
aber auch in vielen Fällen.
Weiterer finanzieller Vorteil: Mit
der energetischen Aufwertung von
Dach oder Fassade steigt der Wert
der Immobilie.
Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-
dermülldermülldermülldermülldermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht
nicht mehr den Tatsachen. Die
heute häufig verwendeten Hart-
schaumplatten aus Polystyrol sind
EPS (expandiertes Polystyrol) und
XPS (extrudierter Polystyrol-Hart-
schaum). In früheren Jahren ent-
hielten Dämmplatten aus EPS und
XPS ein als gefährlich geltendes
Flammschutzmittel. Darum müs-
sen entsprechende Dämmstoffe,
die vor 2016 verbaut wurden, heu-
te getrennt entsorgt werden.
Dämmstoffe dieser Art dürfen aber
seit 2016 in Deutschland nicht
mehr verkauft oder verbaut wer-
den. Die zahlreichen anderen
Dämmstoffe, beispielsweise Mi-
neralwolle oder Naturdämmstof-
fe, sind unproblematisch und von
der Sondermüll-Diskussion
ohnehin nicht betroffen.
Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3: Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte Wände sindWände sindWände sindWände sindWände sind
nicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genug
Stimmt nicht. Gemeint ist, dass
eine Dämmschicht die Luftfeuch-
te im Innenraum
einsperrt und damit Schimmel ver-
ursacht. Dem ist aber nicht so.
Der Anteil der Raumluftfeuchte,
der durch die Fassaden nach
draußen dringt, ist mit ungefähr
zwei Prozent sehr gering. Es muss
also grundsätzlich angemessen
gelüftet werden, um Schimmel zu
vermeiden. Dämmung reduziert
die Schimmel-Gefahr sogar noch:

Gedämmte Außenwände sind in
kalten Jahreszeiten auf der Innen-
oberfläche etwas wärmer als un-
gedämmte Flächen, womit die
Schimmelbildung sogar
unwahrscheinˆlicher wird. Eine
korrekt ausgeführte Dämmung
zieht zudem keine Feuchteproble-
me im Inneren der Außenwand
nach sich. Denn auch durch eine
mit Polystyrol gedämmte Wand
wandert die Feuchte noch von
innen nach außen, da das Dämm-
Material nicht hermetisch dicht
ist.
Irrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht das
BrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich
im Wesentlichen auf Hartschaum-
platten aus EPS, dem häufigsten
Dämmstoff im Gebäudebereich.
Ist dieser in einem Wärmedämmˆ
Verbundsystem fachgerecht ange-
bracht, wird der Dämmstoff durch
die Putzschichten geschützt. Das
Brandrisiko bei einer gedämmten
Fassade ist nicht höher als bei
einer ungedämmten. Die seltenen
Fälle eines durch EPS beschleu-
nigten Brandverlaufs resultieren
zudem oft aus einem unsachge-
mäßen Zustand des Wärmedämm-
verbundsystems (WDVS). Dazu ge-
hören der Dämmstoff, die Befesti-
gung (geklebt/gedübelt oder ein
Schienensystem) und die Putz-
schichten.
Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:     Wärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führt
zu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmel
Stimmt nicht. Es ist ein verbreite-
ter Irrtum, dass Bauteile wie Wän-
de oder Decken nach einer Däm-
mung zu dicht sind und damit eine
Feuchteregulierung nicht mehr
stattfinden kann. Die meisten
Dämmstoffe sind dazu nicht dicht
genug, wie etwa die häufig ver-
bauten EPS-Hartschaumplatten.
Ein Fehler bei der Ausführung
kann aber sein, eine Dämmung
von außen, also der kalten Seite,
zu stark abzudichten, etwa mit
einem falsch gewählten Außen-
putz. Eine korrekt ausgeführte
Gebäudedämmung durch einen
Fachbetrieb verringert letztend-
lich immer das Risiko von Schim-
melbildung.

Quelle:
Verbraucherzentrale NRW e.V.

Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht
mit einer guten Gebäudedäm-
mung. Meist ist die Dämmung die
ideale Basis für den Einsatz
moderˆner Heizsysteme wie einer
Wärmepumpe, oft in Kombinati-
on mit selbst produzierter Photo-
voltaik-Energie. „Wichtig ist zu
wissen, dass sich die Dämmung
von Dach oder Wand fast immer
lohnt, in der Regel günstiger als
eine neue Heizung ist und viel
CO2 einspart“, sagt Stefanie Vogt

von der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach. „Wir raten
Verbraucher:innen daher, vor en-
ergetischen Investitionen am Haus
zu prüfen, in welcher Reihenfolge
Energieeff iz ienz-Maßnahˆmen
sinnvoll sind. Die Gebäudedäm-
mung steht dabei oft an erster
Stelle.“ Allerdings kursieren zur
Gebäudedämmung viele Falsch-
informationen, die sich hartnäckig
halten. Doch was sind die gän-
gigsten Dämm-Irrtümer?
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Winterquartier Naturgarten
Tipps vom Gartenbauexperten, wie Sie Tieren helfen und Biodiversität fördern

Wenn sich der erste nächtliche
Frost über den Boden legt, wird
es im Garten deutlich ruhiger. Tiere
sind auf der Suche nach oder be-
finden sich schon in Winterquar-
tieren, in denen sie die kommen-
den Monate geschützt verweilen
können. Wie Hobbygärtner sie
dabei unterstützen und ganz
nebenbei Artenvielfalt steigern
können, weiß Dr. Lutz Popp, Gar-
tenbauexperte des Bayerischen
Landesverbandes für Gartenbau
und Landespflege e. V. (BLGL).
Biodiversität fördern: Das klapptBiodiversität fördern: Das klapptBiodiversität fördern: Das klapptBiodiversität fördern: Das klapptBiodiversität fördern: Das klappt
auch im auch im auch im auch im auch im WinterWinterWinterWinterWinter
Im Hinblick auf Klima und Zukunft
betont Dr. Popp die Wichtigkeit bio-
logischer Vielfalt und natürlicher
Habitate. „Insekten - nicht nur Bie-
nen, sondern viele weitere Arten -
sind für die Bestäubung von Pflan-
zen verantwortlich und somit für ein
intaktes Ökosystem.“ Besonders
wohl fühlen sich die Helferlein in
einem naturnahen Garten, der ih-
nen durch wilde Ecken Lebensräu-
me erschließt. Je mehr unterschied-
liche Strukturen der Garten bietet,
desto größer ist die Biodiversität.
Doch was machen die Nützlinge ei-
gentlich im Winter, wenn die Tempe-
raturen in den Minusbereich sinken
und der Boden gefroren ist, oder
eine dicke Schneedecke die Land-
schaft überzieht?
Der naturnahe Garten im Der naturnahe Garten im Der naturnahe Garten im Der naturnahe Garten im Der naturnahe Garten im WWWWWech-ech-ech-ech-ech-
sel der Jahreszeitensel der Jahreszeitensel der Jahreszeitensel der Jahreszeitensel der Jahreszeiten
Während der Winterpause profi-
tieren Tiere von diversen Materi-
alien: Laubschichten, Totholz, Rei-
sighaufen, Stängel und Fruchtstän-
de von Blühpflanzen sowie Stein-

formationen werden nicht nur zum
Winterquartier für Insekten, son-
dern beherbergen auch Reptilien
und Säuger wie Blindschleichen
und Igel. Einen Naturgarten zu
hegen bedeutet, ihn im Einklang
mit den Jahreszeiten zu pflegen.
„Weniger ist mehr“, lautet dabei
Dr. Popps Devise für die Garten-
pflege im Winter. Er rät, die Struk-
turen im Garten zu belassen und
auch abgestorbene Pflanzen nicht
zurückzuschneiden.
So wird der Garten zur So wird der Garten zur So wird der Garten zur So wird der Garten zur So wird der Garten zur Winteroa-Winteroa-Winteroa-Winteroa-Winteroa-
se für Nützlingese für Nützlingese für Nützlingese für Nützlingese für Nützlinge
Während draußen eisige Kälte
herrscht, machen es sich Insekten
in den verbliebenen Staudenhors-
ten und in abgestorbenen Stängeln
„gemütlich“. Unter Laubdecken und
Gehölzschnitt ruhen zahlreiche Ei-
Gelege, erwachsene Tiere und Lar-
ven. Dr. Popp ergänzt: „Auch das
Umgraben des Bodens kann in den
meisten Fällen getrost unterlassen
werden, denn so kann das Boden-
leben ungestört überwintern.“
Nicht zuletzt wird das Auge belohnt,
denn die Äste, Horste und Halme
ergeben gemeinsam ein abwechs-
lungsreiches Formenspiel.
Zusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung für
KleintiereKleintiereKleintiereKleintiereKleintiere
Keine Sorge - wer nicht ausrei-
chend Strukturen im Garten zu
bieten hat oder bereits alle Hal-
me zurückgeschnitten sind, kann
dennoch unterstützen. „Garten-
besitzer können, Reisighaufen,
Schilfrohre, Hohlziegel und mark-
haltige Zweige auslegen oder
Stängel von Brombeeren, Königs-
kerzen und Disteln als Bündel an-

bieten, um Winterquartiere zu
schaffen“, so Dr. Popp. Ebenfalls
hinzugefügt werden können Nist-
hilfen für Wildbienen, denn einige
Arten sind bereits ab dem zeiti-
gen Frühjahr aktiv und suchen
dann ein geeignetes Plätzchen,
um ihre Eier abzulegen. Nisthil-
fen, die bereits im Garten ange-
bracht sind, sollten überprüft wer-
den: Stehen sie regen- und wind-
geschützt?
Besinnliche Besinnliche Besinnliche Besinnliche Besinnliche WWWWWeihnachten für alleeihnachten für alleeihnachten für alleeihnachten für alleeihnachten für alle
Funkelnde Lichter lassen jeden
Garten in weihnachtlichem Glanz
erstrahlen. Der Gartenbauexperte
weist jedoch darauf hin, bei der

Verschiedene Gartenstrukturen bieten Insekten und Kleintieren wert-Verschiedene Gartenstrukturen bieten Insekten und Kleintieren wert-Verschiedene Gartenstrukturen bieten Insekten und Kleintieren wert-Verschiedene Gartenstrukturen bieten Insekten und Kleintieren wert-Verschiedene Gartenstrukturen bieten Insekten und Kleintieren wert-
volle Winterquartiere - ein wichtiger Beitrag zur Biodiversität im eigenenvolle Winterquartiere - ein wichtiger Beitrag zur Biodiversität im eigenenvolle Winterquartiere - ein wichtiger Beitrag zur Biodiversität im eigenenvolle Winterquartiere - ein wichtiger Beitrag zur Biodiversität im eigenenvolle Winterquartiere - ein wichtiger Beitrag zur Biodiversität im eigenen
Garten. Quelle: pixabayGarten. Quelle: pixabayGarten. Quelle: pixabayGarten. Quelle: pixabayGarten. Quelle: pixabay

Wahl der Beleuchtung auch an die
tierischen Gartenbewohner zu den-
ken. „Deren natürlicher Rhythmus
wird durch künstliche Lichtquellen
leider schnell gestört.“ Hier eig-
net sich warmweißes LED-Licht am
besten, denn der UV-Anteil ist ge-
ring. Generell gilt, die Landschaft
nicht mit Leuchten zu überladen
und auf Zeitschaltuhren zu setzen.
Dr. Lutz Popp ergänzt: „Am schöns-
ten ist es, den Blick nach oben gen
Sternenhimmel zu richten und sich
an dem natürlichen Lichtspekta-
kel zu begeistern.“
Bayerischer Landesverband für
Gartenbau und Landespflege e. V.
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Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228/258500

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228/621772

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
KKKKKosmos osmos osmos osmos osmos ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228/614399

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Röttgener Straße 128, 53127 Bonn, 0228/281882

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228/555820

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstraße 54, 53125 Bonn, 0228 9180606

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstraße 17-19, 53119 Bonn, 0228/662232

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228/647092

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222-2503

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstraße 54, 53125 Bonn, 0228 9180606

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 21, 53111 Bonn, 0228/653066

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Albertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-Apotheke
Kölnstraße 70, 53111 Bonn, 0228/655044

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn, 0228/255200

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Weberstraße 71, 53113 Bonn, 0228/210587

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
KKKKKosmos osmos osmos osmos osmos ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228/614399

Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke im e im e im e im e im AugustinumAugustinumAugustinumAugustinumAugustinum
Römerstraße 118, 53117 Bonn, 0228/671818

Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228/662456
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051

Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn, 0228 257577

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)
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Zukunftssicher aufgestellt
Die KfW unterstützt Investitionen in die Digitalisierung

gitalisierungs- und Innovations-
kredit. Seit Februar profitieren
Unternehmen von einem ergän-
zenden Zuschuss in Höhe von drei
Prozent und maximal 200.000 Euro
des Kreditbetrags. Der Zuschuss
richtet sich an Freiberufler und
mittelständische Unternehmen
mit einem Jahresumsatz von bis
zu 500 Millionen Euro. Wichtig:
Voraussetzung ist eine Kreditzu-
sage für den ERP-Digitalisierungs-
und Innovationskredit nach dem
20. Februar 2025.

Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-
rekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbank
Der Zuschuss kann zusammen mit
dem Kredit oder bis zu drei Mo-
nate nach der Kreditzusage be-
antragt werden. Der erste Schritt
ist eine Beratung bei der Haus-
bank. Entscheidet man sich dafür,

Die Digitalisierung hat vieles ver-
ändert und betrifft den privaten
und beruflichen Alltag der Men-
schen ebenso wie die Strategie
von Unternehmen. Im privaten
Bereich geht es angesichts der
rasanten technologischen Ent-
wicklung darum, das Leben durch
neue Anwendungen, Geräte und
Services zu erleichtern. Für Un-
ternehmen ist es entscheidend,
bei der Digitalisierung am Ball zu
bleiben und in Innovationen zu
investieren, um für zukünftige He-
rausforderungen gewappnet zu
sein.

Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:
Seit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzliche
Unterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfW
Die KfW beispielsweise unter-
stützt Digitalisierungs- und Inno-
vationsprojekte mit dem ERP-Di-

läuft die Beantragung des Kredits
und des Zuschusses ebenfalls di-
rekt über die Hausbank. Dabei ist
es erforderlich, die geplanten In-
vestitionen darzulegen und neben
dem Antragsformular weitere Un-
terlagen einzureichen. Wichtig ist,
dass der Antrag vor Beginn des
Vorhabens gestellt wird. Nach
positiver Prüfung des Antrags
durch die KfW folgt eine Kredit-
zusage und der Kreditvertrag kann
bei der Hausbank abgeschlossen
werden. Danach erfolgt eine se-
parate Zuschusszusage der KfW.
Nach Auszahlung des Kredits wird
die Auszahlung des Zuschusses
über die Hausbank bei der KfW
beantragt. Unter www.kfw.de/in-
landsfoerderung/Unternehmen/In-
novation gibt es alle Informatio-
nen über das genaue Vorgehen.
(DJD).

Digitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in derDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in derDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in derDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in derDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der
Architektur ganz neue Möglichkeiten. Die KfW beispielsweise unter-Architektur ganz neue Möglichkeiten. Die KfW beispielsweise unter-Architektur ganz neue Möglichkeiten. Die KfW beispielsweise unter-Architektur ganz neue Möglichkeiten. Die KfW beispielsweise unter-Architektur ganz neue Möglichkeiten. Die KfW beispielsweise unter-
stützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zu-stützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zu-stützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zu-stützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zu-stützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zu-
schüssen zu entsprechenden Krediten.schüssen zu entsprechenden Krediten.schüssen zu entsprechenden Krediten.schüssen zu entsprechenden Krediten.schüssen zu entsprechenden Krediten.
Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

8.180 Azubis im Rhein-Sieg-Kreis -
Arbeitsagentur bietet Unterstützung
Wenn bei Azubis die Miete im Rhein-Sieg-Kreis aufs Portemonnaie drückt
Wenn bei Azubis mit eigener
Wohnung das Geld nicht reicht:
Wer eine Ausbildung macht und
nicht mehr zu Hause bei den El-
tern wohnt, für den kann es fi-
nanziell knapp werden. Miete,
Lebensmittel, Sachen zum An-
ziehen und die Fahrten nach
Hause - das alles geht ins Geld.
Wenn die Vergütung vom Aus-
bildungsbetrieb im Rhein-Sieg-
Kreis dafür nicht reicht, können
Azubis einen Zuschuss von der
Arbeitsagentur bekommen. Die
unterstützt Auszubildende näm-
lich mit der Berufsausbildungs-
beihilfe - kurz: BAB. Darauf hat
die Industriegewerkschaft Bau-
en-Agrar-Umwelt (IG BAU) hin-
gewiesen.

Mehr Infos zur BAB:
www.arbeitsagentur.de/bildung/
ausbildung/
berufsausbildungsbeihilfe-bab

„Immerhin gibt es im Rhein-
Sieg-Kreis rund 8.180 Azubis -
davon allein 322 auf dem Bau“,
sagt Mehmet Perisan. Der Vor-
sitzende der IG BAU Köln-Bonn
beruft sich dabei auf Zahlen der
Arbeitsagentur.
Wer weit weg von den Eltern
wohne, um seine Ausbildung zu
machen, für den komme eine Un-
terstützung von der Arbeits-
agentur in Frage. „Denn vor al-
lem die Miete für eine eigene
Wohnung haut vielen Azubis fi-
nanziell die Füße weg“, so Meh-
met Perisan.
Um BAB-Geld zu bekommen,
müsse der Azubi über 18 Jahre
alt oder verheiratet sein bezie-
hungsweise mit seiner Partne-
rin oder seinem Partner zusam-
menleben. Auch wer als Azubi
mindestens ein Kind hat und
nicht mehr bei den eigenen El-
tern lebt, kann sich Hoffnung
auf Unterstützung durch die Ar-
beitsagentur machen, so die IG
BAU Köln-Bonn. Wer seine
Chancen auf BAB checken
möchte, kann das online ma-
chen:
www.babrechner.
arbeitsagentur.de

Foto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils Hillebrand
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Grußwort von Bürgermeister Christian Lanzrath
zum Jahreswechsel 2025/2026

Bürgermeister-Sprechstunde mit Bürgermeister
Christian Lanzrath am Do., 22.01.2026

Gemeindeverwaltung bleibt
zwischen Weihnachten und Neujahr geschlossen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Anfang November 2025 habe ich meinen Dienst als Bürgermeister
der Gemeinde Alfter angetreten. Seitdem vergeht nicht ein Tag, an
dem ich nicht lerne und an neuen Aufgaben wachse. Ich spüre das
Vertrauen, das mir von vielen Bürgerinnen und Bürgern, den Mitar-
beitenden der Gemeindeverwaltung und aus der Politik entgegenge-
bracht wird. Ich bin dankbar für die vielen Gespräche und Begegnun-
gen, aus denen ich Impulse für meine Arbeit ziehen kann. Ich werde
es in meinem Amt nicht allen recht machen können. Ich werde aber
die vor mir stehenden Herausforderungen angehen und Entscheidun-
gen klar, offen und verständlich kommunizieren - für mehr Vertrauen
und Beteiligung.
Vor meiner Wahl habe ich bereits Schwerpunkte für die Arbeit in der
kommenden Zeit genannt. Daran möchte ich nun anknüpfen. Nach
der Vorstellung und Einbringung des Haushaltsentwurfs für 2026 im
Dezember 2025 schließen sich Beratungen in den Ratsfraktionen
und politischen Gremien an, bevor die Verabschiedung des Haus-
halts im Rat im März erfolgen soll. Im Rahmen dieser Beratungspha-
se wird es eine Informationsveranstaltung für Bürgerinnen und Bür-
ger zum Haushaltsentwurf geben. Mein Ziel ist es dabei, in den
direkten Austausch und das Gespräch mit Ihnen zu kommen.
Ob in Klimaschutz, Mobilität oder Bildung - in vielen Bereichen
müssen Projekte angestoßen oder erfolgreich zum Abschluss ge-
bracht werden. Der Erweiterungsbau des Gymnasiums Alfter, die

rege Bautätigkeit im Neubaugebiet „Buschkauler Feld“, die Ent-
wicklung des Gewerbegebietes Alfter Nord und des ISEKs für den
Ortskern Alfter, die Fertigstellung der Konzepte zum Starkregenrisi-
komanagement und der kommunalen Wärmeplanung sind wichtige
Bausteine, die trotz schwieriger finanzieller Lage unsere Gemeinde
zukunftssicher machen werden. Wir werden uns weiterentwickeln.
Bei uns in der Gemeinde Alfter ist kein Stillstand in Sicht. Daher
haben wir allen Grund optimistisch ins Jahr 2026 zu blicken.
Vieles wäre ohne die Mitarbeit von unzähligen ehrenamtlichen und
freiwilligen Helferinnen und Helfern nicht möglich gewesen. Daher
danke ich an dieser Stelle allen Menschen in unserer Gemeinde, die
sich ehrenamtlich mit ihrer Zeit, großem Engagement und persönli-
chem Einsatz in Vereinen und Verbänden, in sozialen, kulturellen,
sportlichen und auch gesellschaftlichen Bereichen sowie bei der
Freiwilligen Feuerwehr einbringen. Sie machen unsere Gemeinde
Alfter lebens- und liebenswert und lassen sie auf einem gesunden
Fundament stehen.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein friedliches Weihnachtsfest,
gemeinsame Stunden im Kreise Ihrer Lieben und ein gesundes,
glückliches sowie erfolgreiches neues Jahr. Möge 2026 uns allen
viele positive Momente und Begegnungen bringen.
Mit herzlichen Grüßen
Christian Lanzrath
Bürgermeister Gemeinde Alfter

Bürgernähe und der offene Dialog
sind Bürgermeister Christian Lanz-
rath ein großes Anliegen. Um An-
regungen, Fragen oder Beschwer-
den direkt dem Bürgermeister
mitzuteilen, steht zukünftig eine
regelmäßige Bürgermeister-
Sprechstunde zur Verfügung.
Alle Alfterer Bürgerinnen und Bür-
ger können nach Voranmeldung

einmal monatlich zur Bürgermeis-
ter-Sprechstunde kommen.

Aktueller Termin:
Do., 22.01.2026 von 15 Uhr bisDo., 22.01.2026 von 15 Uhr bisDo., 22.01.2026 von 15 Uhr bisDo., 22.01.2026 von 15 Uhr bisDo., 22.01.2026 von 15 Uhr bis
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr - Anmeldung möglich bis
Do., 15.01.2026 per Kontaktfor-
mular unter
wwwwwwwwwwwwwww.alfter.alfter.alfter.alfter.alfter.de/r.de/r.de/r.de/r.de/rathaus-politik/athaus-politik/athaus-politik/athaus-politik/athaus-politik/
buergermeisterbuergermeisterbuergermeisterbuergermeisterbuergermeister

Die Bürgermeister-Sprechstunde
findet im Rathaus, im Büro des
Bürgermeisters im 1. Oberge-
schoss statt. Pro Termin steht ein
Zeitfenster von 20 Minuten zur
Verfügung. Die Termine werden
nach Eingang der Anmeldung ver-
geben. Es ist zu erwarten, dass
die Termine anfänglich schnell
ausgebucht sein werden. Das Büro

des Bürgermeisters nimmt daher
Anliegen gerne auch zur schriftli-
chen Beantwortung unter der E-
Mail vorzimmer-bm@alfter.de
entgegen.
Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:
Für die Meldung von Mängeln,
Ideen und Beschwerden steht 24/
7 die Melde-App der Gemeinde
Alfter zur Verfügung.

Die Dienststellen der Alfterer Ge-
meindeverwaltung im Rathaus
und im Bauhof sind von Mitt-
woch, 24. Dezember 2025 bis
einschließlich Freitag, 2. Januar
2026. geschlossen. Ausgenom-
men von der Schließung ist der
Winterdienst.

Für unaufschiebbare Beurkundun-
gen von Geburts- und Sterbefäl-
len wird im Standesamt ein Be-
reitschaftsdienst am 30.12.2025
von 10:00 - 12:00 Uhr eingerich-
tet. Entsprechende Anfragen kön-
nen vorab per E-Mail an
standesamt@alfter.de gesendet

oder im vorgenannten Zeitfenster
telefonisch unter 0228 6484-122
gerichtet werden.
Der Entstördienst für die Berei-
che Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung ist über die Tele-
fonnummer 0800 3223 222 zu er-
reichen. Es wird darum gebe-

ten, für die Erledigung von drin-
genden Angelegenheiten die
Schließung über die Feiertage
zu berücksichtigen. Ab Montag,
5. Januar 2026 steht der Service
der Gemeindeverwaltung
wieder wie gewohnt zur Verfü-
gung.
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RSAG: Abfallkalender 2026 jetzt digital abrufbar -
Zusendung per Post entfällt

Bezirksregierung Köln: Vermessungsarbeiten
am Hardtbach und Katzenlochbach

2026 startet in der Klimaregion Rhein-Voreifel
die kostenlose Online-Unternehmensberatung
in Kooperation mit der Effizienz-Agentur NRW

Für den RSAG-Abfallkalender
bricht eine neue Ära an: Ab 2026
wird der Kalender im Rhein-Sieg-
Kreis nicht mehr per Post an alle
Haushalte verteilt. Ab sofort ist
der neue Abfallkalender über die
RSAG-Website (www.rsag.de) so-
wie die RSAG-App abrufbar. Mit
der Umstellung reagiert die RSAG
auf das veränderte Informations-
verhalten vieler Bürgerinnen und
Bürger. „Immer mehr Menschen
wünschen sich aktuelle Informa-
tionen in Echtzeit“, sagt Philip

Moll, Pressesprecher der RSAG.
„Zudem helfen RSAG-Website,
RSAG-App und der Infomail-Ser-
vice dabei, Abfuhrtermine zuver-
lässig im Blick zu behalten.“
Über die Website ist es möglich,
sich schnell und einfach eine ak-
tuelle Jahresübersicht 2026 zu
erstellen. Ebenso kann man sich
ausgewählte Termine anzeigen
lassen oder eine Kalenderdatei
für z. B. das Smartphone erstel-
len. Dort ist auch eine Schritt-
für-Schritt-Anleitung sowie ein

Erklärvideo zu finden. Noch mehr
digitale Möglichkeiten, um sich
jederzeit über die aktuellen Lee-
rungstermine zu informieren,
bietet die RSAG mit der RSAG-
App (Abfuhr-Erinnerungen per
Push-Benachrichtigung) oder
dem kostenfreien Infomail-Ser-
vice (Abfuhrerinnerung per E-
Mail).
Wer selbst keinen Zugang zu den
Online-Angeboten hat, kann in
der Familie, bei Freunden oder in
der Nachbarschaft um Unterstüt-

zung beim Ausdrucken bitten. Per-
sonen, die keine Möglichkeit ha-
ben, sich die Termine digital an-
zeigen oder ausdrucken zu las-
sen, können sich unter TTTTTelefonelefonelefonelefonelefon
02241 306 30602241 306 30602241 306 30602241 306 30602241 306 306 an die RSAG
wenden und eine Übersicht anfor-
dern. Ein weiterer positiver Effekt:
Durch den Wegfall der flächend-
eckenden Druckauflage werden
große Mengen an Papier und En-
ergie eingespart, was einen spür-
baren Beitrag zum Umweltschutz
leistet.

Im Auftrag der Bezirksregierung
Köln führt das Vermessungsbüro
Wittke ab Dezember 2025 bis
Ende Februar 2026 Vermessungs-
arbeiten am „Hardtbach“ und
„Katzenlochbach“ durch. Dort wo
die Gewässerflächen nur über Pri-
vatgrundstücke oder Firmenge-
lände erreicht werden können,
bittet die Bezirksregierung Köln
die Eigentümer um Zutritt.
Vermessen wird dabei der Verlauf

der beiden Gewässer beginnend
in Lengsdorf (Katzenlochbach/
Lengsdorfer Bach/Gewässerkilo-
meter 4,15) bis zur Mündung in
den Hardtbach/Dransdorfer Bach
sowie der Hardtbach selbst vom
Quellgebiet bei Volmershoven bis
hin zur Mündung in den Rhein bei
Graurheindorf.
Die Vermessung dient als Grund-
lage zur Ermittlung der Über-
schwemmungsgebiete und Neu-

berechnung von Hochwasserge-
fahren- und risikokarten für die
beiden Gewässer. Dabei werden
die Berechnungen und Datensät-
ze aktualisiert und um neuere Er-
kenntnisse und Ereignisse ergänzt
- darunter auch das Hochwasser
aus 2021. Dies geschieht in enger
Zusammenarbeit mit der Stadt
Bonn und der Gemeinde Alfter.
Die Neuberechnung der Flächen
gibt Auskunft darüber, welche Be-

reiche an den beiden Gewässern
von Hochwasser betroffen sind.
Ziel ist es, die Auswirkungen von
Hochwasserereignissen besser
abzuschätzen, die Risikoanalyse
zu verbessern und die Planung
geeigneter Schutzmaßnahmen für
die betroffenen Gebiete zu unter-
stützen.
Die vollständige Vermessung des
Gewässers stellt den Beginn des
Projektes dar.

Die Effizienz-Agentur NRW (kurz:
efa.nrw) bietet Unternehmen mitUnternehmen mitUnternehmen mitUnternehmen mitUnternehmen mit
Sitz in der Klimaregion Rhein-VSitz in der Klimaregion Rhein-VSitz in der Klimaregion Rhein-VSitz in der Klimaregion Rhein-VSitz in der Klimaregion Rhein-Vororororor-----
eifeleifeleifeleifeleifel (Alfter, Bornheim Mecken-
heim, Rheinbach, Swisttal und
Wachtberg)die Möglichkeit, in ei-
nem ersten persönlichen - für Sie
kostenfreien - 45-minütigen Ge-
sprächstermin zu verschiedenen
Fokusthemen Ihre vorhandenen
Optionen und Chancen für mehr
Ressourceneffizienz in Ihrem Un-
ternehmen individuell einzuord-
nen.
Die Kooperation entstand als eine
Maßnahme aus dem interkommu-
nalen Klimaneutralitätskonzept
der Klimaregion.

Möchten auch Sie den eigenen
Betrieb optimal aufstellen, Ihre
Kosten sowie Ressourcen mini-
mieren und damit unser Klima
schonen? Stehen Sie vor Her-
ausforderungen wie der Opti-
mierung von Produktion und
Produkten, der Umsetzung neu-
er gesetzlicher Rahmenbedin-
gungen oder den Anforderun-
gen der Kreislaufwirtschaft?
Suchen Sie externe Unterstüt-
zung bei der Analyse Ihrer Pro-
zesse oder bei Entscheidungen
zu Technologieinvestitionen, um
Ihre Produktion ressourcen-
schonender und energieeffizi-
enter zu gestalten?

Dann wählen Sie einen der fol-
genden TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
28.01.2026:28.01.2026:28.01.2026:28.01.2026:28.01.2026: Ressourcenscho-

nung - Ressourceneffizienz
25.03.2026:25.03.2026:25.03.2026:25.03.2026:25.03.2026: Transformations-

konzepte auf dem Weg zur
Nachhaltigkeit

15.07.2026:15.07.2026:15.07.2026:15.07.2026:15.07.2026: Zirkularität als
Zukunftsthema

25.11.2026:25.11.2026:25.11.2026:25.11.2026:25.11.2026: Fokusthema nach
Ihren Vorschlägen

Teilen Sie uns gerne Ihre Idee mit
über nfr@efa.nrw!
Und buchen Sie sich Ihren persön-
lichen Zeitslot:Zeitslot:Zeitslot:Zeitslot:Zeitslot: 9:00 - 09:45 Uhr,
10:00 - 10:45 Uhr, 11:00 - 11:45
Uhr, 12:00 - 12:45 Uhr, 13:15 -
14:00 Uhr, 14:15 - 15:00 Uhr, 15:15

- 16:00 Uhr, 16:15 - 17:00 Uhr
Zur Organisation ist eine Voran-
meldung Mail an nfr@efa.nrwnfr@efa.nrwnfr@efa.nrwnfr@efa.nrwnfr@efa.nrw
notwendig. Hier können Sie Ihren
Wunschslot angeben, eine Rück-
meldung zur Terminfixierung er-
folgt so schnell wie möglich.
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass
leider keine Garantie auf Ihre
Wunschzeit gewährt werden kann.

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Interkommunales Klimamanage-
ment,
Alexandra Bohlen,
alexandra.bohlen@
stadt-bornheim.de,
Telefon 02222 945365

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.01.2026 um 10 Uhr09.01.2026 um 10 Uhr09.01.2026 um 10 Uhr09.01.2026 um 10 Uhr09.01.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Weltkriegsbombe hält auch
Witterschlicker in Atem
Am 4. Dezember wurde in den
Nachmittagsstunden auf dem
Stadtgebiet von Bonn eine Welt-
kriegsbombe gefunden. Im Eva-
kuierunsradius lagen auch Teile
von Witterschlick. Die Straßenzü-
ge Willy-Haas-Straße, Geltorfer-
straße, Heerstraße, Drosselweg
und Witterschlicker Allee waren
betroffen. Ca. 1.000 Personen
mussten ihre Häuser verlassen.
Ab 16:30 Uhr startete die Evaku-
ierung. Die Menschen wurden auf-

gefordert in die Witterschlicker
Turnhalle zu kommen. Für Essen
und Trinken war gesorgt worden.
Gegen 19:30 Uhr konnte mit der
Entschärfung der 125 Kilogramm
schweren US-amerikanischen
Splitterbombe durch den Kampf-
mittelbeseitigungsdienstes be-
gonnen werden.
Die erfolgreiche Entschärfung
wurde ab 21 Uhr bekannt gege-
ben und die Menschen konnten in
ihre Häuser zurück. (SAPIR)
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Meilenstein der Digitalisierung
Das RFID-Selbstverbucherterminal in der Alfterer Bücherei geht an den Start

Wärmepumpen-Infotag Bonn/Rhein-Sieg
Bonn und der Rhein-Sieg-Kreis werden Gastgeber für bundesweiten Infotag -
Bonn und der Rhein-Sieg-Kreis als Modellregion ausgewählt -
Neue bundesweite Initiative zur Förderung der Wärmewende

Bonn und der Rhein-Sieg-Kreis
haben den Zuschlag für einen der
zehn bundesweiten Wärmepum-
pen-Infotage 2025/2026 erhalten.
Die Bonner Energie Agentur (BEA)
und die Energieagentur Rhein-Sieg
haben sich für die Region Bonn/
Rhein-Sieg gemeinsam als Veran-
stalter beworben. Am 26. Februar
2026 findet der Wärmepumpen-In-
fotag Bonn/Rhein-Sieg im Brücken-
forum in Bonn-Beuel statt.
Die Wärmepumpen-Infotage sind
eine Folgeveranstaltung der Wo-
che der Wärmepumpe, die 2024
vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie (BMWK) und
der Deutschen Energie-Agentur
(dena) unterstützt wurde. Die Aus-
wahl der zehn Modellkommunen

und -regionen erfolgte aus über
50 Bewerbungen anhand qualita-
tiver Kriterien, nachgewiesener
Leistungsfähigkeit und regiona-
ler Ausgewogenheit.
Im Rahmen der Wärmepumpen-
Infotage werden die Besucher/-
innen allumfassend zum Thema
Wärmepumpe informiert. Neben
der Großveranstaltung am 26. Fe-
bruar 2026 werden zahlreiche klei-
nere Angebote und Formate in
Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis
organisiert.
„Wir sind froh darüber, unseren
Bürgerinnen und Bürgern neben
unseren eigenen Beratungsange-
boten eine weitere kompetente
und unabhängige Beratungsmög-
lichkeit zum zukunftsweisenden

Heizen mit Wärmepumpen anbie-
ten zu können“, freut sich Thors-
ten Schmidt, Geschäftsführer der
Energieagentur Rhein-Sieg. „Mit
Blick auf die Kommunale Wärme-
planung und kommende rechtli-
che Pflichten ist es wichtig zu zei-
gen, wie der Umstieg auf erneuer-
bare Energien im Heizungskeller
gut gelingt“, so Celia Schütze,
Geschäftsführerin der Bonner En-
ergie Agentur.
An den verschiedenen Wärme-
pumpen-Infotagen informieren
unter anderem Energiesparkom-
missar Carsten Herbert - Top-Ex-
perte, YouTuber, Spiegel-Bestsel-
lerautor - und Anja Floetenmeyer-
Woltmann - Wärmepumpen-Bei-
rätin der EU-Kommission - kos-

tenlos, herstellerunabhängig und
praxisnah über den Heizungs-
tausch.
Der Wärmepumpen-Infotag Bonn/
Rhein-Sieg richtet sich an Ein- und
Zweifamilienhausbesitzende und
bietet neutrale und verständliche
Information über den Heizungs-
tausch. Auch werden viele lokale
Installationsbetriebe vor Ort sein.
Ziel ist es, im Zuge der Kommu-
nalen Wärmeplanung konkrete
Schritte zur Wärmewende im ei-
genen Haus zu ermöglichen.
Weitere Informationen zum Wär-
mepumpen-Infotag Bonn/Rhein-
Sieg sowie die Möglichkeit zur
Anmeldung finden Interessierte
unter
www.waermepumpen-infotag.de.

Bürgermeister Christain Lanzrath
war am 3. Dezember bei der offi-
ziellen Inbetriebnahme des RFID-
Selbstverbucherterminals mit
dabei. Das vom Land Nordrhein-
Westfalen geförderte Digitalisie-
rungsprojekt umfasst die Einfüh-
rung von RIFD-Technik, die Aus-
stattung von 13.000 Medien mit
RFID-Etiketten, ein Selbstver-
bucherterminal mit EC-Zahlfunk-
tion sowie zwei RFID-Personalver-
buchungsstationen.
Wie funktioniert die Ausleihe und
Rückgabe dank der RFID-Technik?
RFID ist die Abkürzung für Radio
Frequency Identification (Funker-
kennung). „Wir haben alle unsere
Medien hinten mit einem RFID-
Etikett ausgestattet“, erklärt Fran-
zis Steinhauer, Büchereileiterin
der Bücherei Alfter. Die Daten, die
auf diesem Etikett gespeichert
sind werden berührungslos und
ohne Sichtkontakt gelesen und
verarbeitet. Dank der aiusgesen-

deten Funkwellen kann eine gro-
ße Anzahl etikettierter Bücher auf
einmal zurückgegeben werden.
„Der Nutzer kann sich an dem
Selbstverbucherterminal mit sei-
ner Karte anmelden, legt seine
Bücher auf die Ausleihtheke und
kann so die Bücher selbst auslei-
hen und kann sie so auch selbst
schnell wieder abgeben“, erklärt
Steinhauer. Das spart dem Büche-
rei-Personal Zeit, die es in die
Beratung und Information der
Nutzenden sowie für Veranstal-
tungsarbeit, Klassenführungen
oder Kooperationspflege investie-
ren kann.
Mit Hilfe dieses Systems und dem
großen Rückgabekasten auf der
Rückseite des Büchereigebäudes
können Bücher in Alfter nun
schnell und 24/7 zurückgegeben
werden.
Bürgermeister Christian Lanzath
betont: „Der Umstieg auf RFID-
Technik und die Inbetriebnahme

Feierliche Übergabe. Fotos: SAPIRFeierliche Übergabe. Fotos: SAPIRFeierliche Übergabe. Fotos: SAPIRFeierliche Übergabe. Fotos: SAPIRFeierliche Übergabe. Fotos: SAPIR

des Selbstverbucherterminals
sind ein entscheidender Meilen-
stein zur Digitalisierung und zur
Umsetzung des Büchereikonzep-

tes der interkommunalen Öffent-
lichen Bücherei Meckenheim/Alf-
ter. So sind wir zukunftsfähig auf-
gestellt.“ (SAPIR)
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